
Festdamentreffen für
Burschenfest in Bubach
BUBACH.Der Burschenverein „Grüne
Eiche“ feiert vom 4. bis 6. September
2015 sein 65.Wiedergründungsfest.
Alle interessiertenMädchen und Frau-
en (Geburtsjahr 1994 oder älter) aus
Bubach undUmgebung, die als Festda-
memitwirkenmöchten, treffen sich
am Sonntag um 15Uhr im FFW-Haus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Arbeitsgemeinschaft
der Jugendgruppen tagt
SCHWANDORF/KLARDORF.AmDiens-
tag, 19. November, um 19.30 Uhr fin-
det die ARGE-Vollversammlung im
Gasthaus Obermeier in Klardorf statt.
Die Tagesordnung sieht unter ande-
rem vor: Rückblick Bürgerfest und Fe-
rienprogramm sowieNeuaufnahmen.
Zuschussanträge können ab sofort, je-
doch spätestens bis 31. Dezember, an
die ARGE Jugend Schwandorf, Post-
fach 11 52, 9 24 02 Schwandorf, ge-
stellt werden. Die Antragsformulare
beziehungsweise Teilnehmerlisten lie-
gen bei der Vollversammlung zurMit-
nahme auf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weinfest der Freiwilligen
Feuerwehr Bubach
BUBACH.Amheutigen Samstag findet
imVereinsheim dasWeinfest der FFW
Bubach statt. Beginn ist um 19Uhr.
Neben ausgesuchtenWeinen aus der
Pfalz gibt es passend dazuKöstlichkei-
tenwie Zwiebelkuchen, Käseteller,
Obazter undmehr. Die Bevölkerung
ist zumMitfeiern eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Herbsttanz der Trachtler
mit Ausbuttern
SCHWANDORF.Der Volks- undGebirgs-
trachtenvereinD’Nabtaler Schwan-
dorf veranstaltet amheutigen Samstag
um 19.30 Uhr ihrenHerbsttanzmit
Ausbuttern. Im Schützenheim (Taver-
na Olympia) werden abends heiße
Kartoffelnmit Butter und Buttermilch
gereicht. EinHaferl für Buttermilch
muss selbstmitgebracht werden. Es
spielt die Kapelle Urban. Tischreser-
vierungenwerden vonAndreas Stangl
unter Tel. 5 50 60 20 angenommen.
Die Bevölkerung ist eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gedenkveranstaltung
zur Reichspogromnacht
SCHWANDORF. Eine Gedenkveranstal-
tung zum 75. Jahrestag der Reichspog-
romnacht findet am Samstag, 9. No-
vember, um 19Uhr statt. Treffpunkt
ist der untereMarktplatz in Schwan-
dorf. DerWeg führt zu den „Stoplers-
teinen“ in der Friedrich-Ebert-Straße,
Höflingerstraße undDr.-Martin-Lu-
ther-Straße. Veranstalter ist das Bünd-
nis gegen Rechtsextremismus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Haus-Flohmarkt
zugunsten der Tafel
SCHWANDORF.Vom25. bis 27. Oktober
findet jeweils von 10 bis 18 Uhr beim
„Kuhn“ in Klardorf-Stegen einHaus-
Flohmarkt statt. Neben Stöbern in Ra-
ritätenwerden an allen TagenKaffee
undKuchen angeboten. Der Erlös ist
für die Tafel Schwandorf bestimmt.
Kuchenspenden sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CSU-Ortsverband lädt
zum Preisschafkopf
NEUKIRCHEN.AmSonntag veranstaltet
der CSU-OrtsverbandNeukirchen um
20Uhr einen Preisschafkopf imGast-
haus Schärl. Einlass ist ab 19 Uhr. Der
Einsatz beträgt fünf Euro. Alle Karten-
freunde sind eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jungbauernschaft
fährt nach Österreich
SCHWANDORF.Die Bayerische Jungbau-
ernschaft trifft sich amMontag zur
Abfahrt um 5.30 Uhr inWutzelskühn,
Betriebshof, sowie in Schwarzenfeld,
Schwandorf und Teublitz. Auf dem
Programm steht eine Fahrt nachÖster-
reich. Unter anderemwird ein Betrieb
besichtigt, der Soja anbaut und eine ei-
gene Toastanlage undÖlpresse besitzt.
Anmeldung unter (01 74) 3 40 96 77
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Am Donnerstagabend
zeigte sich Oberbürgermeister Helmut
Hey sehr erfreut über den Andrang bei
der Eröffnung der Ausstellung „WAA:
Drei Buchstaben zwei Meinungen“. Es
sei eine Aufgabe der Archive, an die
Zeitgeschichte zu erinnern. Zu diesem

Thema, das die Bevölkerung polari-
sierte wie kaum ein zweites, gebe es so
viel Material, dass damit zwei Rathäu-
ser gefüllt werden könnten. Es sei eine
Zeit gewesen, die gezeigt habe, dass in
der Oberpfalz solidarisch gehandelt
wird – und damit seien auch die Na-

men von Altlandrat Hans Schuierer
und Wolfgang Nowak verbunden.
Sein Dank galt darüber hinaus dem
Leiter des Stadtarchivs Josef Fischer.
Die Ausstellung ist noch bis zum 21.
März 2014 im Schwandorfer Rathaus
zu sehen. (szd)

Ausstellung zurWAA ist eröffnet
GESCHICHTEDer Andrang bei „WAA: Drei Buchstaben zweiMeinungen“ imRathauswar groß

Der Leiter des Stadtarchivs, Josef Fischer, Wolfgang Nowak, Altlandrat Hans Schuierer, MdL Franz Schindler, Franz
Sichler und Oberbürgermeister Helmut Hey (von links) bei der Ausstellungseröffnung Foto: Zwick

SCHWANDORF. AndreasWopperer, Vor-
sitzender des Vereins der Förderer des
St.-Barbara-Krankenhauses Schwan-
dorf, übergab mit drei weiteren Mit-
gliedern vier hochmoderne Notfallwa-
gen mit einem Gesamtwert von mehr
als 8500 Euro an das St.-Barbara-Kran-
kenhaus Schwandorf. Die Wagen be-
inhalten alle notwendigen medizi-
nisch-technischen Geräte und weite-
res Material, das für die Notfallversor-
gung benötigt wird.

Das besondere an denWagen ist der
Defibrillator, der ebenfalls zur Ausstat-
tung gehört. Das ist die vierte Spende
des Fördervereins in diesem Jahr. Das
Krankenhaus verfügt über alle wichti-
gen medizinischen Leistungsbereiche.
Modernste Medizintechnik steht bei
allen stationären Behandlungen, in

der Tagesklinik und in den Ambulan-
zen, zur Verfügung. „Für Notfälle sind
wir bestens gerüstet, sowohl auf der
Station als auch in der Notaufnahme,
wozu eine moderne technische Aus-
stattung notwendig ist“, erklärte Pfle-

gedirektor Frank Hederer. Sehr wich-
tig für die zeitnahe und umfassende
Behandlung von Notfällen seien Not-
fallwagen. Sie befördern alle für die
Versorgung notwendigen medizi-
nisch-technischen Geräte und das für

eine Reanimation benötigte Material
sicher und schnell zum betroffenen
Patienten. Dazu zählen venöse Zugän-
ge, Beatmungsbeutel, Medikamente
mit den dazugehörigen Spritzen, Ka-
theterköcher oder eine Sauerstofffla-
sche. In Zukunft stehe auf den Nor-
malstationen auf jeder Ebene ein Wa-
gen zur Verfügung. Damit können die
Patienten noch schneller und effekti-
ver versorgt werden, erklärte Michael
Enzmann, stellvertretender Geschäfts-
führer des Krankenhauses. Mehrere
Ärzte und Pfleger können gleichzeitig
rund um den Notfallwagen arbeiten
und den Patienten betreuen.

Bei Notfällen verliere man nun
dank der Spende keine wertvolle Zeit
mehr. Michael Enzmann bedankte
sich beim Förderverein und allen
Spendern, die dahinterstehen. Bis jetzt
übergab der Förderverein im Jahr 2013
Spenden imWert von mehr als 20 000
Euro und auchweiterhinwird sich das
Krankenhaus über die Spenden freu-
en. Verwendungsmöglichkeiten gebe
es auchweiterhin. (szd)

SPENDE Förderverein übergab
vier Exemplare imWert von
mehr als 8500 Euro für eine
effizientere Versorgung.

Notfallwagen für St.-Barbara-Krankenhaus

Ulrike Eichinger (Stationsleiterin), Bernd Hasselfeldt und Josef Stadler (För-
derverein), Dr. Heinrich Giewekemeyer (Leitender Oberarzt), Andreas Wopperer
(Vorsitzender Förderverein), Michael Enzmann (Stellvertretender Geschäfts-
führer), Dr. Detlef Schoenen (Ärztlicher Direktor), Frank Hederer (Pflegedirek-
tor) und Siglinde Schindler (Förderverein) bei der Übergabe Foto: szd

SCHWANDORF. „Schwandorf kann
mehr“, lautet das Wahlkampfthema
des ÖDP-Bewerbers um den Chefsessel
im Rathaus. Als Mitglied des Stadtrats
kann Alfred Damm auf eine fünfjähri-
ge kommunalpolitische Erfahrung
verweisen. Bei einer Mitgliederver-
sammlung im Gasthaus Grabinger in
Büchelkühnwurde er nun einstimmig
nominiert. ÖDP-Vorsitzender Martin
Brock zeigte sich davon überzeugt,
dass Damm der richtige Kandidat sei,
er habe in seiner Amtszeit als Stadtrat
alleinmehr Anträge gestellt als alle an-
deren Fraktionen zusammen.

Bei seiner Vorstellung verwies Alf-
red Damm auf die große Unzufrieden-
heit der Schwandorfer mit der Stadt-
politik wegen „fehlender Ideen“. Er ha-
be für die ÖDP zwar viele Anträge ge-
stellt, von denen etliche abgelehnt
worden seien. Dochwer keine Anträge
stelle und keine eigenen Ideen ein-
bringe, könne im Stadtrat nichts bewe-
gen. Als Beispiele nannte Damm die

Solarstromnutzung auf städtischen
Gebäuden, die Bürgerbegehren gegen
ein Gaskraftwerk und die Müllmen-
generhöhung im Müllkraftwerk, die
Förderung ökologischen Bauens, die
Petition, dass Trinkwasserversorgung

in öffentlicher Hand bleiben müsse,
und die Verbesserung der Wirtschafts-
förderung.

Im Bereich Wirtschaft will Damm
die Förderung mit der Einstellung ei-
ner Fachkraft aufwerten, eine Stadt-

bau als Eigenbetrieb sowie Stadtwerke
für Energie gründen, das Image der In-
nenstadt verbessern, wozu er auch die
aktive Bekämpfung der Leerstände in
der Innenstadt zählt. Außerdem wolle
er sich für eine Außenstelle der FH in
Schwandorf einsetzen.

Seine Ziele im Bereich Verkehr und
Infrastruktur seien die Erhöhung der
Sicherheit bei den Schulen, der Bau ei-
ner zweiten Naabbrücke, ein Kreisver-
kehr an der Grünwaldkreuzung und
der Ausbau des Radnetzes. Weitere
Ziele seien eine behindertengerechte
Stadt, die Verbesserung des Lärm-
schutzes an der A 93 und ein schnelles
Internet für alle.

In den Ortsteilen will sich der OB-
Kandidat für den Erhalt und die Förde-
rung einer lebendigen Dorfkultur
stark machen. Damm hat sich auch
mehr Demokratie und Transparenz
auf die Fahnen geschrieben. So sollen
die Sitzungen des Stadtrats aufgezeich-
net und ins Internet gestellt werden.
Zum Thema Umwelt äußerte Damm,
dass der sich für den Beitritt Schwan-
dorfs zum Klima-Bündnis der Kom-
munen und gegen weitere Müllmen-
generhöhungen einsetzen werde. Au-
ßerdem sollen Digital- undMobilfunk-
masten aus den Wohngebieten ver-
bannt werden. (sxu)

KOMMUNALWAHLMit dem
ÖDP-Stadtrat geht nun ein
weiterer Kandidat für die
Oberbürgermeisterwahl
2014 ins Rennen.

AlfredDammwill esnoch einmalwissen

Die Vorstandschaft der Schwandorfer ÖDP gratulierte Alfred Damm (3. v. li.)
zur Nominierung als Oberbürgermeisterkandidat. Foto: sxu
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➤ 1963 in Büchelkühn geboren, verhei-
ratet, zwei erwachsene Kinder
➤ Seit 23 Jahren ist Damm selbständi-
ger Kaufmann für eine Bausparkasse.
➤ Im Stadtrat ist Damm seit 2008. Er
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ALFRED DAMM

engagiert sich als Vorsitzender des Ver-
eins 800 Jahre Büchelkühn, ist Vorsit-
zender der Steuerungsgruppe „Fair Tra-
de“ und Kreisvorsitzender der ÖDP; sei-
ne Hobbys sind Angeln und Tennis. (sxu)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zwei Fälle von
Verkehrsunfallflucht
SCHWANDORF. In der Zeit vonMitt-
woch um 20Uhr bis Donnerstag um
16.05 Uhrwurde im Finkenweg in
Schwandorf ein Treppengeländer
durch den Anstoß eines bisher nicht
bekannten Fahrzeugs erheblich be-
schädigt DieHöhe des Schadenswur-
de auf rund 5000 Euro geschätzt. –
Ebenfalls ohne sich umdenUnfall zu
kümmern, flüchtete der Verursacher
eines Schadens an einemMazda, der
amMontag zwischen 7 und 15.30 Uhr
am „Glockenbrunnen“ inWackers-
dorf, geparktwar. Hier beträgt die
Schadenshöhe rund 500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannter entwendet
Fahrrad beim Bahnhof
SCHWANDORF.Erneutwurde vom
Fahrradabstellplatz am Bahnhof
Schwandorf ein Fahrrad entwendet.
Im aktuellen Fall handelt es sich um
ein schwarzes Rad derMarke Black-
foot. Dieses hatte der Besitzer amDon-
nerstag um 6.45 Uhr versperrt dort ab-
gestellt. Um 16.45 Uhrmusste er dann
denDiebstahl feststellen; ihm ent-
stand ein Schaden von rund 200 Euro.
In allen genannten FällenHinweise
unter Tel. (0 94 31) 59 49.
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